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Die AKADEMIE
Schule & Wirtschaft konzipiert
ein maßgeschneidertes Angebot
für Ihre Schule.

f „SCHUELER“ bieten wir in zwei

praxisorientierten Formen an: den offenen

Seminaren und einer für Ihre Schule

maßgeschneiderten internen Fortbildung.

Deren Dauer wird ganz Ihren Bedürfnissen
angepasst. Auch eine Begleitung des gesamten
Prozesses ist möglich. Hierfür konzipiert das
BNW die passgenaue Schulung und begleitet
die ggf. parallele Umsetzung in der Schule.
Fragen der Praxis können gleich besprochen
werden. So stellen wir sicher, dass Ihre
Ziele erreicht werden.

„Schnuppertag“

f Bitte nutzen Sie die Möglichkeit,

an einem „Schnuppertag“ unser

Konzept kennenzulernen!

Die aktuellen Termine und Veranstaltungs-
orte teilen wir Ihnen gerne mit.

f Ferner bieten wir jeder interessierten
Schule gerne ein unverbindliches Beratungs-
gespräch an, um Ihre Fragen zu beantworten
und den Nutzen von „SCHUELER“ für Ihre
Schule zu klären. Bitte sprechen Sie uns an.

Sie möchten mehr erfahren?
Bitte sprechen Sie uns an.

Ihr Ansprechpartner

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

f Markus Humpert

AKADEMIE Schule & Wirtschaft

Fachbereichsleiter Schulentwicklung

Höfestraße 19–21
30163 Hannover

Telefon 0511 9616756

E-Mail markus.humpert@bnw.de

Die AKADEMIE Schule & Wirtschaft im

Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft

gemeinnützige GmbH (BNW) versteht sich als

Partner der Schulen.

Im Zentrum unserer Unterstützungsleistungen
stehen die Weiterentwicklung von Unterricht sowie
die Qualitäts- und Organisationsentwicklung der
Schule, um so die Lernchancen der Schülerinnen und
Schüler in Niedersachsen zu verbessern.

Das BNW wird getragen von 24 niedersächsischen
Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbänden.



www.bnw-akademie.de

Modul 1 | Lernkompetenz

f Sie erfahren, welche Perspektiven das

Kooperative Lernen bietet. Im Vordergrund dieses

Konzepts steht das Gespräch. Lernarrangements

wie Partner- und Gruppenarbeit bezwecken eine

gemeinsame Problemlösung oder ein gemeinsames

Verständnis einer Situation.

Dabei tragen die Schülerinnen und Schüler
Verantwortung für das eigene Lernen als auch für
das der Gruppe. Wir behandeln Methodenbausteine
(u.a. Visualisierungs-, Lese- und Präsentations-
techniken), und wie diese im Schulalltag umsetzbar sind.

Anschließend planen und konkretisieren wir in einem
Workshop die mögliche Einführung an Ihrer Schule.

Modul 2 | Fördern und Fordern

f Zunächst ziehen wir Bilanz über die an

Ihren Schulen bereits praktizierten Verfahren

zur Lerndiagnose.

Dann lernen Sie weitere bewährte Diagnose-
Instrumente kennen sowie Qualitätskriterien zur
Erstellung eigener Instrumente. Wir erarbeiten
gemeinsame Ziele für das Fördern und Fordern aller
Schülerinnen und Schüler und prüfen die Möglichkeit
von Förderangeboten im Unterricht und darüber
hinaus. Außerdem besprechen wir den Plan zur
Umsetzung des Förderkonzeptes, bei dem kooperative
Lehrerteams eine große Rolle spielen.

Modul 3 | Teamentwicklung

f In diesem Modul lernen Sie, mit speziellen

Übungen systematisch Teamfähigkeit und

Gruppenunterricht zu kultivieren.

Dazu gehören auch Gruppenarbeitsregeln und

das Reflektieren des Gruppenprozesses durch

die Schülerinnen und Schüler.

Darüber hinaus werden wir alternative Grundformen
des Gruppenunterrichts vorstellen, und darlegen,
wie Lehrkräfte individuellen und teamspezifischen
Unterstützungsbedarf erkennen können.
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f Die Niedersächsische
Schulinspektion hat den Unterricht
an den Schulen des Landes begutachtet:
Das Unterrichtsklima sei meist hervor-
ragend, die Unterrichtsgestaltung
dagegen ausbaufähig.

Noch zu wenig berücksichtigt würden:

f die Unterschiede der Schüler
in Leistungsfähigkeit und Lerntempo
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

f selbständiges, eigenverantwortliches
und teambezogenes Lernen

Um die Schulen zu unterstützen, haben wir

die neue Seminarreihe „SCHUELER“ entwickelt.

Der Name steht für „Erarbeitung und Umsetzung
eines SCHUleigenen Konzeptes zur Entwicklung
des LERn-Lehr-Prozesses“.

Damit möchten wir Schulleitungen, Lehrkräften
und Steuergruppenmitgliedern hilfreiche Anregungen
zu Kooperativem Lernen, Fördern/Fordern

und Teamentwicklung geben.

Daher ist die Seminarreihe
in drei Module gegliedert.
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